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‚R: und bringen iıhre Garben“

Wer sıch mıt der Geschichte des Jahrhunderts befaßt, wıird eiınmal, S

oder S auf den Namen und das Werk Jean stoßen.
Für e ollegen, chüler und Freunde Mheses internatıonal bekannten ralß-
burger Gelehrten wırd der ] Geburtstag, den C: August 996 bege-
hen konnte., eın nla se1IN, dem verehrten ubılar für se1ın Lebenswerk
danken und sıch auf dıe Eıgenart dieses erkes besinnen SOWIeEe auf das
wı1issenschaftlıche OS, das uns hlıer egegnet. e] wollen WIT nıcht VCI-

SCSSCHH, daß hınter der impon1erenden w1issenschaftlıchen Leıistung ern
Mensch steht, der nıcht 1L1UT Wıssen bereıichert hat und noch bereıichert,
sondern auch immer wıeder dıe Herzen gewınnt.
Jean ott Hans eorg Rott ıIn den Täuferakten ı1st 911 als Pfarrers-
sohn In Avrıcourt (Lothringen) eboren. Seine Famılıe SsStammte dus der
Weı1ßenburger Gegend, W d sıch auf dıie schöne fränkısche Färbung se1ıner
Aussprache des elsässıschen Dialektes auswirkte., den A immer mıt Vorlie-
be geprochen hat Nach der Schulzeıt In aarburg und Straßburg wurde der
begabte Student, der schon amals das Griechische und Lateinısche hervor-
ragend beherrschte, In cdıe berühmte Ecole des (’hartes In Parıs aufgenom-
INCN, In der ın Frankreıch dıe führenden Archıvare ausgebilde werden. Dort
studıierte GT1.: VO  —; 929 bIs Februar 9033 und schloß das tudıum als erster
selner Klasse mıt eiıner Arbeıt über das Straßburger Domkapıtel 1m
und 15 Jahrhundert ab Von März bıs ()ktober sammelte wiß Quellen ZUT (Gje-
schichte des Elsasses während der Revolutionszeıit. Anschließen: verbrach-

CI Z7We]1 welıtere Studienjahre ın elıner anderen bekannten Forschungsstät-
t E} In der Cole Francaıse de ome Dieses tudıum wurde Urc eine
Untersuchung über e Fınanzen des Papstes Clemens und eıner Quellen-
edıtiıon abgeschlossen.
ach selner Ausbıildung als Reserveoffizlier aktıven Miılıtärdienst absol-
vierte ß 1939—4() 1m Elsaß wurde Jean Rott ZU Sekretär des Centre de
recherches histor1ques alsacıennes ernannt IDiese Funktion übte VO  : 90237/



bıs 947 aus Er wıdmete sıch zunächst der Herstellung eINeEs Repertoriums
der Instıtutionen und Zeıtschrıiften, dıe für e Erforschung der elsässıschen
Geschichte VO Belang S1Ind. usleie konnte Gl DIS 9038 dıe Herausgabe
der Classıcae Epıstolae VO  — Johannes Sturm ZUE SC bringen Damıt
WAar In lateinıscher und französischer Fassung eın Standardwerk des erunm-
ten Straßburger Humanısten zugänglıch geworden. Von August 94() bIs
prı 945 wirkte ott als Archıvrat A Straßburger Landesarchıiv, 111-

INenNn mıiıt arl tenzel und Manfred Krebs In diıeser e1lt begann wiß auch, Bu-
cer-Briefe sammeln. Anfang eINes Lebenswerkes, das heute noch nıcht
abgeschlossen 1st
Von 947 hıs 963 W al wiß als Bıblıothekar der Strabburger Natıonal- und
Unıhyersitätsbibliethek tätıg. Ihm anderem Neuerwerbungen
aufgetragen und dıe Verwaltung der alten Bestände. In dieser eıt wurden
nıcht 1Ur dıie Arbeıten Briefwechsel Bucers Lortgesetzt, sondern auch
fruchtbare Kontakte Brant-, Gelnler- und Murnerforschern geknüptt. ach
zehn]ährıger Arbeıt konnte ott ın /usammenarbeıt mıt Manfred Krebs 959
und 96() dıie beıden ersten an der Straßburger Täuferakten herausgeben,
In Fortführung eiıner schon VON Johannes dam begonnenen Arbeıt
Diese und andere w1issenschaftlıch proflierten Leistungen ührten seiner
Ernennung als Forschungsbeauftragter des Centre Natıonal de la Recherche
Scientifique, cdIe An Januar 964 ın Kraft trat Damıuıt wurde ott Sanz für
dıe Edıtion des Briefwechsels VO  —> Johannes Sturm und Martın Bucer fre1l-
gestellt. Um den Corpus dAeser Briefe herzustellen, erwliesen sıch For-
schungsaufenthalte ıIn verschledenen europälischen tädten und Ländern als
unumgänglıch. So forschte Rott unter anderem In Kopenhagen, L,eiden: Bel-
o1en, Italıen Rom, ened1g), der chwe17z (vor em /ürıch) und Parıs. Miıt
den Jahren ist der Brıefcorpus V OIl Bucer auftf angewachsen und der-
Jenige VONN Sturm auf 400 975 wurde ott AU: Docteur d’Eitat des Lettres
habılıtier. Dazu kamen zahlreıch Ehrungen Iß wurde Ehrendoktor der I heo-
og1e In ünster (1987) und In Neuchätel (1991) O7 rhielt GE den ran
LD des Amıs du VIiıeux Strasbourg. 1980 erschlıen elne Festschrı SEe1-
181>48| Ten 986 wurden 63 selner Aufsätze ıIn den beıden Bänden der Inve-
stıgatiıones Hıstoricae NECUu veröffentlich
eın admınıstratıv eIInde sıch Jean ott se1it 976 1m Ruhestand Man kann
G 11UT acneln und beiläufig erwähnen, aktıv und produktiv ist G1 In den
() se1ıtdem VELTSANSCHCH Jahren gewesen!
Aus diıesen knappen bıographischen Angaben geht e1INeEs klar hervor: das le1-
denschaftlıch Interesse des Gelehrten für die Quellen. Kaum elner der heu-
[.) ebenden Spezıialısten des Jahrhunderts hat für dıe Geschichtsschre1-



bung viele Hecue Quellen erschlossen und edI1ert. /u den beıden ersten an
den Strabburger 1 äuferakten 5200E2£0N 555), dıe mehrere Dissertationen ıIn der
Welt ermöglıchten, kamen Z7WEI1 welıtere an (1536—1552), dıe GE maßge-
bend mıtbetreut hat Von 9/9 bıs 995 erschlenen dre1 gewichtige TIeT-
an Bucers für dıee DIS 1529, der vlerte 1st In Vorbereıitung. e1 ist

Kott gelungen, selıne Leıdenschaft für dıe Quellen Jüngere Hıstorıker
weıterzugeben, dıe CI auch diıeser entsagungsvollen, oft schwılerigen A
beıt angeleıtet hat e 0 diıesen großen Quelleneditionen und der Heraus-
gabe VO Sturms Classıcae Epistolae ware aber noch eine eı VON kleine-
TCI, nıcht wen1ger interessanten Ediıtionen erwähnen, ZUTN e1spie der
Aufruf des Karmelıtermeilsters Tiılman VOoO Lyn, das SeT1SIe Manıfest der CVall-

gelischen ewegung In Strabburg, oder das amphlet VON Hans VO Schore
(41527) uch Katalogen hat Rott maßgebend mıtgewirkt, W1e etwa d

demjen1gen, der dıe Ausstellung dokumentiert, dıe 1984 anläßlıch der 14
Mennonitischen Weltkonferenz In Straßbburg veranstaltet wurde (L’anabap-
i1sme dans 1a vallee du Rhın de S ]
Hınter dem eindrucksvollen w1issenschaftliıchen Werk steht aber der ensch
AF 1st eın PYnZ-. el E VO Tamıno in der Zauberflöte, MEHT noch., GE

1st eın Mensch‘“. Das oılt auch für den Fürsten der Wiıssenschaft Jean Rott
Nur e1n paar Z/üge des Menschen selen hıer erwähnt.
Persönlıiıche rel1z1öse Überzeugungen en Rotts Interesse A der Kırchen-
geschichte weıtgehend bestimmt, dıe allerdings nıe den krıtiıschen IC MüDß-
ten Als überzeugter Chrıist engaglerte sıch Rott auch 1im Dienst se1iner Kır-
che Er W ar Kırchenältester se1lner reformılerten (Gemelnde VON 946 bıs
197/5, ange TE W arlr GT 1m Stra  urger Konsistorium aktıv, ıIn der Synode
und 1mM S ynodalrat, wobel auch ıhm das Leıden der Kırche nıcht erspart
16 Immer W ar en für andere Konfessionen und Kırchen Mıt den
Mennonıiıten W arlr freundschaftlıc verbunden se1it se1lner Schulzeıt In Saar-
burg, mennonıtische Schulfreunde hatte Se1t langen Jahren ist ß auch
ıtglıe und Ehrenpräsident der Assoc1atıon irancalse d’hıstoire anabaptı-
ste el mennonıte.
Dem Elsaß galt Rotts 16 Bıs 1NSs kleinste Detaıl kennt JE dıe Ver-
gangenheıt seiner leinen Heı1ımat, dessen tragısche, wechselvolle polıtısche
Geschichte auch ıhn nıcht unberührt 1eß So wurde 1im Herbst 944 einen
Monat lang inhaftiert, we1]l il sıch wel1gerte, sıch treiwiıllig der alftfen-

melden
Zum Bıld des Menschen gehö der verblüffende (l der SO weıt geht, daß
ott sıch auch In der Strabenbahn manchmal auftf der Fahrkarte Notı1-
B1 macht, dıe (1 dann. Hause angekommen, verarbeıtet. Wır alle en



selne Hılfsbereıitschafi erlebt Für viele Hıstoriker 1st CT immer noch dıe letz-
Zuflucht, WENN S1e nıcht mehr weıterwI1ssen, und nıcht NUr In der Entzıftf-

lerung eInes Dokumentes. el tellte GE se1n en Jang d1e 2C und den
Fortschritt 1mM Wiıssen über dıe e1igene Ehre
Jean ott gehört etzten es den oroben eilec  en, dıe besche1i1den ble1-
ben können, we1l S1€e sıch bewußt SInd. daß ıhr Wiı1ssen „Stückwerk“ ISE: daß
Immer HEuUEC Quellen entdecken SInd, iIimmer HECUE Erkenntnisse SEWIN-
NEN, und daß WIT auch als Wıssenschaftler aufeınander angewlesen le1ıben
Deshalb ist JE fre1ı geblıeben VO jedem Konkurrenzdenken Es gelang ıhm
uns allen Nutz und Vorbild, Forschung als Geme1inschaftsarbeit be-
treıben. Für dieses und für vieles andere sınd WITr ıhm t1efem ank VOI-

pflichte und wünschen ıhm anläßlıch SeINES S Geburtstages (Jottes egen
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